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israel. Militär ruft
Libanesen dazu auf,
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DAS GRENZGE

Staatsbürger aus dem libanon aus. Frank
reich, die ehemalige Mandatsmacht im Liba
non nach dem Ersten Weltkrieg, schickte
einen Hubschrauberträger ins östliche Mit
telrneer, um seine Bürger zu evakuieren.

Die Hisbollah feuerte am Dienstagweite
re Raketen nach Israel hinein. Ziele seien die
Hauptquartiere des israelischen Mossad und
des Militärgeheimdienstes bei Tel Aviv ge
wesen, sagte ein Hisbollah-Sprecher. Die
Angriffe seien "erst der Anfang". Die Huthi
Rebellen im Jemen unterstützten die Hisbol
lah, indem sie Drohnen nach Tel Avivund Ei
lat am Roten teer schickten.

Evakuierungszo e

• israel. Boden
truppen greifen
Ziele im Süd
libanon an,

Luftangriffe in den vergangenen Wochen ei
nige Stellungen, doch die Hisbpllah feuert
weiter Raketen auf Israel. Mit "begrenzten,
lokalenund gezielten" Vorstößen nach Liba
non hinein sollen israelische Truppen, da
runter die aus Gaza an die Nordgrenze ver
legte Eliteeinheit der 9&. Division, nun ver
bliebene Hisbollah~Positionen bekämpfen.
Ziel ist es, die Hisbollah hinter den Litani
Fluss 30 Kilometer nördlich der Grenze zu
rückzudrängen. Dami will die israelische

Regierung zehntausenden Be
wohnern des Grenzgebietes,
die: von den' Raketen der His
bollah in den vergangenen
Monaten vertrieben wurden,
die Rückkehr ermöglichen.

Die Hisbollah habe Dörfer
aufder libanesischen Seite der
Grenze zu "militärischen
Stützpunkten" gemacht, er-
klärte die israelische Armee.

Bei ersten kleineren Vormärschen im Nach
barland habe es aber noch keine Gefechte ge
geben. Auch die UNO bestätigte die Inter
vention. Die Hisbollah spielte den israeli
sche Einmarsch herunter und erklärte, alle
Meldungen über eine israelische Truppen
präsenz im Libanon seien Lügen. Viele Zivi
listen und die schwache libanesische Armee
flohen aus dem Gebiet. Libanons Minister
präsident Nadschib Mikati sprach von einem
der gefahrlichsten Momente in der Ge
schichte seines Landes.

Mehrere Länder, darunter Deutschland,
flogen Botschaftsangehörige .und andere

Ahron Bregman, ehemaliger
israelischer Offizier
und l'Jahost-Experte

"pas, langfristige
Risiko für Israel
besteht darin,
im Libanon
steckenzubleiben."

e

Krieg in Nahos

Von Tobias Heimbacn
und Rebekka Wiese

Israelische Bodentruppen greifen im Libanon an. ~ie Offensive soll zunächst begrenzt bleiben. Die Hisbolla
auf Israel. Ein großer Angriff käme ihr zupass, weil sie die israelische Armee in einen zermürbenden Guerilla~ric=t.=-.-I

Panzer der israelischen Armee manövrieren in einem Bereitstellungsraum im Norden Israels nahe der israelisch-libanesischen Grenze.

Von Thomas Seibert

und Politik
iP rarnt, man müsste da

. rechnen, "dass vor Ort
eine neue Flüchtlingskrise

er li- entsteht, die hier ankommen
Z\ ischen die wird." Innerhalb des Landes

ulären Streitkräfte rechnet man mit einer Million

D ie Lage im Nahen Osten beruhigt sich - .~ Z1 ischen Hisbollah Vertriebenen. Dabei war der
nicht: Nach dem Einmarsch Israels in zogen sich aus dem Libanon in den vergangenen
den Süden libanons wird befürchtet, Jahren selbst Fluchtpunkt für

dass sich der Iran mit einem Angriff auf ls- Menschen aus Syrien. Rund
rael einmischt.niel.a11: dmhtzl.Lel'aca:w·~ll......__-JlVie.Rill.I!H!tt.I~!ts(:hlilDdl.'_~~ 1 .•.55_Millionen Bürg-erkrieg-s-

Einen israelischen Einmarsch im Liba
non würde er als "historische Gele
genheit" begrüßen, sagte Hisbollah

ChefHassan Nasrallah in seiner letzten Rede
vor seinem Tod. "Wir warten aufeuch", sagte
Nasrallah in der Ansprache im September.
Nun hat Israel die Bodenoffensive im Nach
barland gestartet. Der erste Angriff israeli
scher Bodentruppen im Libanpn seit fast 20
Jahren soll nach Angaben der
AD.nee begrenzt bleiben. Die
Hisbollah wird jedoch versu-\
ehen, Israel in einen langen
und verlustreichen Guerilla
krieg zu verwickeln.

Nasrallah hatte Erfahrung
mit Invasionen aus Israel. Als
er 1992 die Führung der His
bollah übernahm, war der Sü
den Libanons seit zehn Jahren
von. israelischen Truppen besetzt. Im Jahr
2000 zogen sich die Besatzungstruppen
unter dem Druck der Hisbollah zurück, nur
um sechs Jahre später zurückzukehren. Da
mals blieben die israelischen Soldaten nur
wenige Wochen im Libanon, bevor eine von
der UNO vermittelte Waffenruhe in Kraft
trat. Diese Vorgeschichte war der Grund da
für, dass Nasrallah die Israelis zum Ein
marsch geradezu aufrief: Er war sicher, dass
ein solcher Feldzugscheitern würde.

Hisbollah-Kämpfer und Waffen sind seit
2006 in vielen Ortschaften im Süden Liba
nons stationiert. Zwar zerstörten israelische

'Hisbollah lauert auf israelischen

Richter kippt
Abtreibungsgesetz

DRESDEN. Der CDU-Politiker Alexander
Dierks ist neuer Präsident des sächsischen
Landtags. Rund vier Wochen nach der Land
tagswahl wählten die Abgeordneten den 36
Jährigen am Dienstag in der konstituieren
den Sitzung des neuen Parlaments in Dres
den mit großer Mehrheit. Für Dierks stimm
ten in geheimerAbstimmung 97 von 119 an
wesenden Abgeordneten. 14 stimmten
gegen ihn, acht Parlamentarier enthielten
siCh. Dierks ist Generalsekretär des sächsi
schen CDU und sitzt seit 2014 im Landtag, er
vertritt einen Wahlkreis in Chemnitz. Die
CDU wurde bei der sächsischen Landtags
wahl am 1. September stärkste Kraft und hat
te daher das Vorschlagsrecht für den Posten
des Landtagspräsidenten. Dierks folgt auf
den langjährigen Landtagspräsidenten _Iat
thias Rösler, der in den Ruhestand ging. Rös
ler hatte das sächsische Parlament rund 1
Jahre lang geleitet. AFP

ATLANTA. Im US-Bundesstaat Georgia hat
ein Richter ein restriktives Abtreibungsge
setz gekippt, das Schwangerschaftsabbrüche
ab dem ersten messbaren Herzschlag des Fö
bJ_ ietet. was etw . d sechsten

Die Gesellschaft für Freiheitsrechte
erzielt einen Teilerfolg mit
einer Verfassungsbeschwerde.

Sachsens Landtag
wählt Präsidenten

Befugnisse des Bundeskriminalamts
(BKA) zur Datenerhebung und -spei
cherung sind in Teilen verfassungs

widrig. Das urteilte das Bundesverfassungs
gericht in Karlsruhe. Betroffene würden teils
in ihrem Grundrecht auf informationelle
Selbstbestimmung verletzt. Eine Verfas
sungsbeschwerde der Gesellschaft für Frei
heitsrechte (GFF) gegen das 2017 reformier
te BKA-Gesetz hatte damit teilweise Erfolg.

Unter anderem bemängelte das Gericht
die heimliche überwachung der Kontaktper
sonenvonVerdächtigen. Heimliche überwa
chung stelle einen besonders schweren Ein
griff dar, sagte Gerichtspräsident Stephan
Harbarth. Wenn sich solche Maßnahmen le
diglich gegen Kontaktpersonen richteten,
müsse daher eine "spezifische individuelle
Nähe der Betroffenen zu der aufklärenden
Gefahr" vorliegen. Diesen Anforderungen
genüge die Regelung im BKA-Gesetz nicht.

Auch der Speicherung personenbezoge
ner Daten setzte der Erste Senat Schranken.
Es gebe hier keine hinreichende Speicher
schwelle. Die Eigenschaft als Beschuldigter
allein lasse keinen belastbaren Schluss auf
eine hinreichende Wahrscheinlichkeit einer
relevanten Beziehung zu künftigen Strafta
ten zu, sagte Harbarth. Es fehle zudem eine
differenzierte Regelung zur Speicherdauer.

Die GFF hatte bei den obersten Richterin
nen und Richtern gegen mehrere Regelun;
gen des BKA-Gesetzes Verfassungsbe
schwerde eingereicht und konkrete Maßstä
be für das Sammeln und Speichern von
Daten gefordert. Unter den Beschwerdefüh
rern waren Rechtsanwältinnen, ein politi
scher Aktivist und zwei Fußballfans, die in
Polizeidatenbanken gelandet waren.

Die GFF feierte das Urteil als "Erfolg für
die Freiheitsrechte". Die Entscheidung stär
ke das Recht, über eigene Daten zu bestim
men und sei eine Aufforderung an die Ge
setzgeber in Bund und Ländern, neue über
wachungsbefugnisse ausreichend bestimmt
und präzise zu formylieren. Da~undesver
fassungsgericht hatte schon 2016 die Befug
nisse der Sicherheitsbehörden teilw.eise für
venassungswidrig erk,lä"it: ..', dpa

Befugnisse des
BKA verstoßen
gegen Verfassung


